
Neue Westfälische 18.06.2010 

• Gütersloh (fred). Einen Tag 
lang ehrenamtlich arbeiten, an­
statt die Schulbank zu drücken: 
Rund 2.000 Schüler aus sieben 
weiterführenden Schulen betei­
ligten sich im vergangenen Jahr 
wieder bei dem Projekt „Güters­
loh engagiert". Und erwirtschaf­
teten so die stolze Summe von 
25.000 Euro. Mit der Hälfte des 
Geldes wurden jetzt vier soziale 
Projekte bedacht. 

„Das Ergebnis ist beeindru* 
ckend und zeigt, dass sich die 
Mühe gelohnt hat", betonte die 
stellvertretende Bürgermeiste­
rin Monika Paskarbies bei der 
Übergabe der Spendenschecks 
gestern in der Volksbank Güters­
loh. Sie dankte auch den Unter­
stützern des Projekts, den Fal­
ken Gütersloh, dem Jugendpar­
lament, der Bertelsmann Stif­
tung, der Renate Gehring-Stif­
tung, der Familie-Osthushen-
rich-Stiftung, der Stadt Stiftung 
Gütersloh und der Volksbank 
Stiftung für ihre Hilfe. 

Dem Jugendparlament war 
die Entscheidung nicht leicht ge­
fallen, vier der 15 Projektträger, 
die sich für die Fördergelder be­
worben hatten, auszuwählen. 
„Wir haben lange überlegt und 
beraten und sind froh, dass wir 
nicht alles den 'alten Hasen' 
überlassen mussten", sagte Ju-

12.500 Euro für den guten Zweck 
Vier soziale Projekte erhalten Spende aus dem Erlös von „ Gütersloh engagiert" 

gendparlaments-Sprecher Lo­
renz Schwochow. Einen Scheck 
über 2.500 Euro übergab der 
Schüler an die Mitarbeiter der Ju­
gendarbeit Gütersloh. 

Die hatten das Geld bereits in 
den Osterferien für einen guten 
Zweck eingesetzt: „Zusammen 
mit den Besuchern unseres Ju­
gendtreffs 'Bauteil 5' und den 
Skatern an der Weberei haben 
wir eine Überdachung gebaut", 
informierte Mitarbeiter Chris­
tian Schäper. 14 Tage lang hat­
ten die Jugendlichen daran ge­

baut. Die 4.000 Euro, die die Ver-
kehrswacht Kreis Gütersloh be­
kam, sollen in den Ausbau der Ju­
gendverkehrsschule fließen. 
„Wir planen einen mobilen Kin­
derverkehrswagen mit dem wir 
bei Veranstaltungen einen Par­
cours aufbauen können, in dem 
die Kinder dann Kettcar oder 
Rad fahren können", sagte Nor­
bert Fischer. 

Der Verein „Achtung für 
Tiere - Freunde in Not" freute 
sich über 3.000 Euro. Geld, das 
in Unterrichtsmaterial fließen 

soll. „Ein Teil ist bereits fertig ge­
stellt. Mit der Spende können 
wir die Druckkosten bezahlen", 
sagte Frauke Albersmeier. 

Ebenfalls 3.000 Euro erhielt 
der Kinderschutzbund im Kreis 
Gütersloh. „Das Geld fließt in 
das Projekt „Der fliegende Tep­
pich". „Kinder deren Familien 
von Armut betroffen sind, erhal­
ten Kunstunterricht oder musi­
kalische Früherziehung. Das 
sind Dinge, die sich diese Fami­
lien nicht erlauben können", in­
formierte Mitarbeiterin Bianca 

Lütkebohle. Dass das Projekt, 
das 2009 bereits zum dritten Mal 
durchgeführt wurde, ein Erfolg 
ist, darüber sind sich Schüler, Or­
ganisatoren und die Projektträ­
ger einig. 

„Die Wirkung in Gütersloh 
ist positiv. Ich hoffe, dass die Ju­
gendlichen daraus mitnehmen, 
dass man sich ehrenamtlich en­
gagieren muss", betonte die stell­
vertretende Bürgermeisterin. 
Sie wünschte den bedachten Trä­
gern Erfolg bei der Durchfüh­
rung der geplanten Projekte. 1 

Mit den Spendenschecks: Norbert Fischer, Astrid Reinke, Frauke Albersmeier, Christian Schäper, Björn 
Otto, ElisabethNöcker, Bianca Lütkebohle, Rudolf Venherm, Burghard Lehmann, Thomas Sterthoff, Na-
thalieHaark, Lorenz Schwochow, Monika Paskarbies, Kirsty Kühlmann (v. l.)freuensich über das erfolgrei­
che Projekt,, Gütersloh engagiert". 

Planung für 
2010 läuft 

• Wie das im letzten Jahr aus­
gelaufene Projekt „Gütersloh 
engagiert" in diesem Jahr fort­
geführt wird, wird derzeit von 
den Stiftungen und der Stadt 
beraten. Fest steht allerdings: 
Die Falken Gütersloh werden 
die Organisation abgeben, 
und auch bei den Stiftungsbe-
teilungen wird sich etwas än­
dern. Dennoch sind die Orga­
nisatoren sicher, dass „Güters­
loh engagiert" 2010 in .eine 
vierte Runde gehen wird. 
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